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Die Stellung des Miniſters v. Lutz iſt eine voll⸗ 
kommen unerſchütterte. a 
Copenhagen, 29. Juni. Der vormalige 
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Danzig, den 30. Juni. 


Die „Germania“ war doch nicht gut inſtruirt, 
die Officiöſen waren diesmal beſſer unterrichtet. 
Der Correſpondent der „K. Z.“, welcher zuerſt die 
Nachricht gebracht hatte, daß auf der Biſchofs⸗ 
Conferenz zu Fulda die Verſöhnung mit der 
preußiſchen Regierung zur Sprache vorgeſchlagen 
werden ſolle, erklärt fetzt, daß ſich feine Deittbellung 
auf die eigenen Worte des „Biethumsverweſers 

ahne ſtützte. Und das officiöfe Tel gror ben 
—.— iſt ſicher in ſeiner neueſten B auf 
unterrichtet. Die Biſchöfe haben darna 4 2 
geſtern E ar 1 
gelangen laſſen, und von d 5 05 
en ſie es abhängig machen, o 
. Biekenkriei erlaften wird en 
u 
man auch daraus ſchließen, da 5 l 
ichti ar, Biſchof Conrad Martin 
— — en Philipp Krementz mit der 


Die WMuſik im heutigen Italien. 
Be Ba e e e 
9 jahre war I a ten 1 5 
— oft und dem fremden Muſiker aun 5 | 
entbehrlich, wie noch heute dem Dialer Ind Rn 
auer. Das ift ſeitdem jehr gare 75 Eben 
bon Berlioz war vor vierzig Jahren . 2 
als ihm ſechs Monate von den zwei Ja Far 
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des Hirtesbriefes betraut iſt. Der 
darum auch noch nach der Abreiſe der 
iſchöfe in Fulda geblieben und hat dort 
etri und Pauli die 


Letztere iſt 
8 — 0 Ar 9 
ei dem geſtrigen Feſttage 
Pannen uhalten. Krementz ſcheint uns aber 
ein rechter Apoſtel der Verſöhnung zu ſein. Der 
Coblenzer Fleiſcherſohn hat ſich zwar ein ver⸗ 
bindliches Aeußere erworben, er beſitzt die 
ournüre eines vollkommenen Weltmannes, 
er hat ſich dadurch als Pfarrer zu St. Caſtor in 
der Stadt, welche ſich unſere Kaiſerin zum Lieb⸗ 
rer erkoren, deren Geneigtheit und 
ſchließlich den Biſchofsſtuhl erworben, aber in der 
Sache iſt er vielleicht ein weit größerer Fanatiker, 
als die meiſten andern Mitglieder des Episcopats, 
und verſtärkt wird ſein Fanatismus noch durch den 
Zug zur Myſtik und Ascetik, der ihn beherrſcht 
und der ihm auch ſeine 985 Vorliebe für das 
Kloſterweſen eingeflößt hat. Zudem war Krementz 
gerade der Biſchof, welcher durch die Excommu 
uication von Dr. Wollmann und ſpäter von h. 
Michelis den latenten kirchlichen Confliet im Früh⸗ 
jahr 1871 zum offenen Ausbruch brachte. 
a: Dennoch glauben wir, daß ſeitens der Biſchöfe 
wirklich Vermittelungsvorſchläge an die Regierung 
gelangt find, wir zweifeln aber, daß ſie von Erfolg 
ſein werden. Den Biſchöfen wird es bange um 
die Folgen des kirchlichen Kampfes. Derſelbe fügt 
ihnen große materielle Verluſte zu, und zu rechnen 
hat die katholiſche Kirche ſtetc ſehr gut perſtanden. 
Die gehoffte Aufregung im Volke hat b nirgends 
in der erwarteten Höbe gezeigt, das Volk hat ſich 
nur zu billigen. Demonftrationen hergegeben, und 
als das Gefürchtetſte von allen erſcheint die 
Pfarrerwahl durch die Gemeinden, die, wenn ſie 
ſich einbürgern ſollte, wenn e allmälig, zur 
Auflöſ der katholiſchen Kirche führen muß. 


Abfaſſ 1 


öſun 
Wenn aber die Biſchöfe auch zur Verſöhnung ge⸗ 
neigt find, ſo können fie. doch, nachdem fie 
ſich ſelbſt zu willenloſen Werkzeugen der römi⸗ 
ſchen Curie gemacht haben, keinen Frieden ohne 
Roms Einwilligung ſchließen und dieſes hat ſich 
in letzter Zeit ſo von Hochmuth verblendet 5 
daß es nur Bedingungen zuſtimmen wird, auf welche 
die Regierung nicht eingehen kann. Daß die 
Biſchöfe ſelbſiſtändig handeln werden, läßt ich 
wohl kaum erwarten. 

In Bayern 
ihrer Zahl doch eine Niederlage erlitten. In ihrem 
Club hatte man anfangs ein Mißtrauensvotum 
gegen das ganze Miniſterium beantragt, die Un⸗ 
ſicherheit und Feigheit Einzelner ließ daſſelbe 


zu einem Votum gegen Lutz allein zu⸗ 
rumpfen, und wenn Jörges Pha⸗ 
— el einleitenden Plänkelei mit 


iner Stimme Majorität ſiegte, ſo fielen bei der 
Abftimmung über die einzelnen Etatspoſten noch 
Landrichter Eder und ſelbſt die Pfarrer Weiß und 
Zill von ihr ab, fo daß fie in der Minorität blieb. 
Daß der in's Vordertreffen geſchickte Dr. Freytag 
feine eingelernte Rede irrthümlich ſchon bei dem 
Titel „Theaterdecorationsſtallgebäude“ losließ, 
hatte dem ganzen Unternehmen von vornherein 
den Stempel der Lächerlichkeit aufgedrückt und nun 
liegen ſich die verſöhnlichen und die unverſöhnlichen 
Brüder in den Haaren, die Majforität fällt aus⸗ 
einander, und Lutz ſitzt feſter im Sattel als je. 
Franzöſiſche Nachrichten legen einem Be⸗ 
richte des „Journal du Havre“ großen Werth bei, 
der Aufklärungen über die Plane und die Stim⸗ 
mungen der Rechten der National⸗Verſammlung 
bringt. Hiernach wären die Legitimiſten ſowohl 
wie ihr Chef, der Graf Chambord, in großer Wuth 
über die Enthüllungen des Herzogs Audiffret 
Der Graf beabſichtigte ein Manifeſt zu erlaſſen 
worin er alle ſeine Getreuen zu ſich heranruft, die 
P AAA Er TEEN DE ESEL NE 


Gründonnerſtag. Die lange, pſalmodiſche Recita⸗ 
tion aus dem Propheten Jeremias wurde abwech⸗ 
ſelnd von einem Altiſten und einem Sopraniſten 
geſungen, zwei recht klangvollen und wohlgeſchulten 
Caſtratenſtimmen, mit etwas theatraliſch gefärbtem, 
aber wirkſam ſchattirtem Vortrag. Sobald aber dieſe 
Soli aufhörten und der Chor a capella frei einfiel, 
war das Chaos fertig, ſo unſicher ftolperten die 
Intonation und das Tactmaß der päpſtlichen 
Sänger. Von einer andächtigen Stimmung in der 
Kirche war keine Spur. 

Auch von der Oper in Rom erlebten wir 
wenig Freude. Im Teatro Apollo, dem größten 
Dpernbaufe Rom's (es hat über den Parterrelogen 
fünf Stockwerke), gab man die neue lyriſche Tragödie 
„I Goti“, von Stefano Gobatti, deren blutrünſtige 


Handlung im Jahre 534 unter der Herrſchaft der [h 


Gothen in Ober⸗Italien ſpielt. Das Werk erregte, 
zunächſt von Bologna aus, in Italien eine gewiſſe 
Senſation und iſt noch immer Gegenſtand heftiger 
Parteinahme für und wider. Intereſſant ſind 
dieſe „Goti“ dadurch, daß ſie ſich ſehr revolutionär 
gegen die übliche Schablone italieniſcher Muſik 
verhalten und häufige Taunhäuſer⸗Anfälle haben. 
Vor zwanzig Jahren hätte mau allerdings ſolche 


Emancipation eines Italieners nicht für möglich Z 


alten. Darin liegt jedenfalls das Anziehendſte 

— Oper, deren muſikaliſche Erfindung mir 
größtentheils gering und gequält erſchien. Das 
unvermeidliche Ballet leine indiſche Hiſtorie, 
Diellah“) wurde nicht zwiſchen den einzelnen 
Acten der Oper, ſondern erſt nach deren Beendi⸗ 
gung gegeben; desgleichen ſah ich im San Carlo- 
Theater die „Norma“ ununterbrochen ausſpielen 
und hierauf erſt das Ballet beginnen. Dieſe ver⸗ 
lullafiige, aber gegen altes italleniſches Herkommen 
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lauen Royaliſten aber und beſonders die Prinzen 

von Orleans in die Enge treibt, ſo daß ſie ſich 

beſtimmt erklärt müſſen. Dann würde man den 55 

Antrag La Rochefoucauld wieder aufnehmen, die 11 

Dringlichkeit verlangen, und wenn fie nicht gewährt | Gemahl die ö n 

würde, ſofort einen Antrag auf Auflöſung ein⸗ Potsdam als Sommerwo nung bez 

bringen. Die Umriſſe dieſes Planes find wohl] den Unglücksfall ſelbſt. Erf tn 

im Allgemeinen richtig. Die Rechte rechnet, wie] Am Sonntag Abend nach dem 

ſchon ſeit undenklichen Zeiten, darauf, daß die gen ſieben Uhr, 9 

Drleaniften, wenn fie kein anderes Mittel ſehen, und der Secretär der 0 

die Auflöfung zu vermeiden, aus Furcht mit ihr 1 v. Benkendorff, ‚Ahıe C 

a e el 55 ſie wenig Be, Frau v. Nn Verwandten 
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bis heute bleibt die Lage fo wie fie war: es kommt fiſchte, aufſuchen. Bei dleſer Gelegeubeſt £ ert 

nichts zu Stande. f die ſehr kurzſichtige Dame, wahrſcheinlich 
Aus Spanien ſind bis jetzt noch keine einer 


ſie ausglitt, in den See und an 
näheren Nachrichten eingetroffen, welche über die an welcher derſelbe nur zwei Fuß T 
vorgeſtern eingetretene Kataſtrophe Aufſchluß geben.“ wurde durch Banguier Fer 
Allgemeines 1 5 — wird über den Heldentod aber der Schrecken und der Fall i 
Concha's ausgeſprochen. General Mandel de la b 
oncha, Marquis del Duero, wurde im Jahre 
1794 in der ſpaniſchen Hauptſtadt geboren, erfocht 
ſeine erſten Sporen bereits in dem Unabhängig⸗ 
keitskriege Spaniens gegen Napollon I., und nahm 
ſeit 1816 an den wechſelvollen Kriegen Theil, 
welche fein Vaterland zur Erhaltung feiner ſüd⸗ 
amerikaniſchen Colonien zu führen gezwungen war. 
nach Spanien zurückgekehrt, wurde er 
zum Brigade ⸗ General ernannt, avancirte 
während des erſten Carliſten⸗Krieges zum k. 5 pec 
Diviſions General (Nariscal de Campo). Als zur Beaufſſchtigung des Steuermann 
Depntirter für die Stadt Cadiz in die Cortes Schiffsprüfungsweſens im Deuiſchen 
gewählt, gehörte er der Partei der Moderados an, beſtellt: 1) den preußiſchen Navlgaſonsſchu 
war ein Anhänger der N Chriſtine und ihrer rector Oehme in Altona, für die in der P 
Tochter Iſabella, hieit zu Eſpartero, und wurde Hannover, in Mecklenburg⸗Schwerin und 
ſpäter die feſteſte Stütze des energiſchen Narvaez. 
Als ſolcher warf er die progreſſiſtiſchen Rebellionen 
1843 und 44 in Valencia, Murcia und Saragoſſa 
nieder und befehligte 1847 während der Streitig⸗ 
keiten mit Portugal das Obſervationscorps, mit 
welchem er Oporto beſetzte. Dies brachte ihm 
den Titel eines Marquis del Duero ein. 1849 befeh⸗ 
ligte er als Juen die zur Wiedereinſetzung des 
Papſtes nach Italien geſendeten ſpaniſchen Hilfstrup⸗ 
pen. 1853 aber verließ er, mit der Regierung der 
Königin Iſabella unzufrieden, im Verein mit 
I Donnel Gonzales Bravo u A. m jenes Mani⸗ 
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burg jo wie in Bremen; den mecklenburgi 
Navigationsſchul⸗Director Schütz in W 

die in der Provinz Schleswig⸗Holſtei 

Lübeck und Hamburg; endlich den € 
Direktor Rümker in Hamburg für d 
Provinzen Preußen und Pommern abzubal 
den Prüfungen. Die Regierungen der Bundes 
ſtaaten (Preußen für deſſen vorgenannte vier J 


die Prüfung der Seeſteuerleute, 11 
ber Seeſchiffer für große und 20 desgleichen fun 
kleine Fahrt eingeſetzt und die Vorſitzenden u. ſ. w. 
ernannt. 

— Für die Vertretung Deutſchland's auf dem 
Brüffeler Congreß ift der Bundescommiſſar 
General v. Voigts-Rheetz in Ausſicht ger 
nommen. 

— Zum Geſandten in Athen an Stelle des 
Herrn Wagner iſt der Geheime Legationsrath 
v. Rado witz ernannt worden. Da in der näch⸗ 
ſten Zeit Athen ſo gut wie verlaſſen iſt, dürfte 
derſelbe ſich nicht ſofort auf ſeinen neuen Poſten 
begeben, ſondern das Decernat in der politifchen 
Abtheilung des auswärtigen Amts einjtweilen 
noch behalten. 

„Die Ziehung der 1. Klaſſe 150. K. Preuß. 
Klaſſen-Lotterie wird am 8. Juli d. J. ihren 
Aufang nehmen. 

Breslau, 29. Juni. 
nahm geſtern Nachmittag an dem Feſtdiner im 
Offizier⸗Speiſeſaale des Leib⸗Cüraſſier⸗Reglments 
Theil und begab ſich Abends gegen 7 Uhr zu dem 
ihm von der Stadt dargebotenen Gartenfeſte im 
Schießwerder. Zu demſelben waren gegen 2500 
Einladungen ergangen, zum Empfange des Kron⸗ 
prinzen hatten ſich etwa 800 Bürger der Stadt, 
welche ſtädtiſche Ehrenämter bekleiden, aufgeſtellt; 
der Garten war glänzend erleuchtet. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Forckenbeck brachte ein Hoch auf den 
Kronprinzen aus, in welches die zahlreich Ver⸗ 


Folge er nach Frankreich flüchten mußte. Erſt der 
Sturz des Miniſtertums Narvaez und die Wieder⸗ 
berufung Espartero's führten ihn nach ſeinem 
Vaterlande zurück, deſſen neuere Wirren er mit⸗ 
erlebte. Er blieb der Königin Iſabella bis zu 
ihrer Flucht treu, hielt dann ſich im Hintergrunde 
der Ereigniſſe und trat erſt neuerdings und zwar 
ehr erfolgreich wieder hervor, um den neuen 
carliſtiſchen Aufſtand niederzuwerfen. Die mili⸗ 
täriſche Welt verliert in ihm einen der älteſten 
Soldaten, Spanien feinen befähigſten und ener⸗ 
giſchſten Feldherrn. 


Peutſchland 

Berlin, 29. Juni. Alle über die Reiſe 
der Königin von England nach Deutſchland 
und Rußland verbreiteten Nachrichten erweiſen ſich 
als irrig und mußten ſich auch dem der Verhält⸗ 
niſſe Kundigen als irrig darſtellen, da der Königin 
Abneigung gegen Reiſen überhaupt und ſpeziell 
nach Deutſchland bekannt iſt. Als die Königin 
Victoria ihre Stiefverwandte in Süddeutſchland 
incognito beſuchte, vermied ſie es ſogar, nach Coburg 
ſich zu begeben, obſchon ſie dort weniger Rückſicht 
zu nehmen hat und ungeſtörter, als an einem großen 
Hofe leben kann. Nur ein einziges Mal hat die 
Königin, damals in Begleitung ihres ſeitdem ver⸗ 
ſtorbenen Gemahls, Berlin beſucht. — Der jähe 
PPP 
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Der Kronprinz 


jugendkräftige Stimmen bringt Italien noch immer 
in reſpectabler Anzahl hervor, das gehört zu feinen 
Naturproducten. Aber die Schulung dieſer Stimmen, 
die künſtleriſche Bildung der Sänger überhaupt, 
ſcheint in dem heutigen Italien arg vernachläfſigt. 
Wenn ſchon Felix Mendelsſohn in feinen Reiſe⸗ 
briefen (1831) ſagt, man müſſe, um gute italienifche 
Säuger zu hören, nach Paris oder London reifen, 
8 aut dieſe Wahrheit heute in noch viel höherem 
rade. 
Mit welch ungeduldiger Erwartung eilte ich 
in Neapel in's San Carlo⸗Theater &s gehört 
bekanntlich zu den allergrößten Opernhäufern, alfo 
zu jenen, die für den Ruin der Geſangskunſt am 
früheſten geſorgt haben. Bei herabgelaſſenem Vor⸗ 
hang gewährt es einen glänzenden Anblick; ſobald 
der Vorhang emporgeht, wird man entzaubert durch 
die Mittelmäßigkeit der Decorationen und Coſtüme 


kurz die gang Miſere dieſer Opernverwaltung[ der Sänger und des Euſembles. — Man gab 
culminirte. In Italien beziehen die Opern⸗ „Norma“ Als Stern des gegenwärtigen Opern⸗ 
Inſtitute keine Staats- oder Hofſubvention, fie 


pernperfonales von San Carlo gilt Fräulein Ga⸗ 
briele Krauß aus Wien, welche gewaltig an Fülle des 
Körpers, nicht aber der Stimme zugenommen hat und 
die Norma in einem conſequenten Tremolo vortrug. 
An künſtleriſcher Routine überragte ſie trotzdem 
die drei anderen unbedeutenden Mitſpieler. Das 
ſehr ſtark beſetzte Orcheſter (zwölf Contrabäſſe) 
genügte in der „Norma“ vollſtändig, foll aber für 
„Aida“ und „Fauſt“ (welche neben „Lucia ind 
„Norma“ das ganze Winter-Repertoire don San 
Carlo bildeten) ganz unzureichend und don dem 
8 . laut tactirenden Capellmeiſter kaum in Ordnung 
Unter den Sängern, die ich diesmal in Nom, zu erhalten ſein. Der Chor iſt für ſchwierigere 
Neapel, Florenz hörte, war manche friſche Stimme, Aufgaben gewitz unbrauchbar. Die Prieſterinnen 
aber keine erſte Kraft von vollendeter Technik oder der Norma gangen ihren leichten Part fo unbe⸗ 
glänzendem dramatiſchen Talent, Klaugvolle, greiflich ſalſch, daß man annehmen muß, fie ſeien 


vingen; Medienburg- Schwerin. Oldenburg, Lübeck 
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e! die p. K. auf { 
mil ich im Detober a. pr. weigerte, 
ru als die p gr N bereit erfiärte den I en 
en General⸗Verſammlung beſchloſfen en am unten Ed, daß fie die Toobnungte hig dor aufe, 
2 3 b Be gten Eid, daß fie die Wohnung bis April 1874 
Weite Theil zu nehmen. Dieſe Mitthe wurde] gemiethet habe, zu leiſten, auch zahlte er ihr durch 
mit freudiger Zuſtimmung aufgenommen. einen Ditten eine Abſtandsſumme von 50 M 
* In der heutigen Morgennummer haben wir |jegt räumte die K. die Wohnung. Ziehm iſt der 
den Bericht des Comités mitgetheilt, welches dem] Urkundenfälſchung angeklagt. Das Hauptbeſaſtungs⸗ 
vor 1% Jahren ins Leben gerufenen gemeinſamen moment liegt in der Ausſage der Wittwe Karſtner und 
Bureau der hieſigen Wohſthätigkeitsvereine und [ihrer Tochter, daher war es die Aufgabe des Ver⸗ 


St theidigers, die Glaubwürdigkeit dieſer Zeugen zu ver⸗ 
ao Oihıkagen and deen dee e e ge a 
zen genommene idsſumme, indeſſen hatte dieſelbe nur 


95 dem Verbande beigetreten find. Das Bild, diger beantragten mildernden Umſtände annahmen. In 
welches der Bericht von einem einzelnen Zweige Rückſicht darauf, daß die Wittwe K. lediglich im Ver⸗ 
der hier geübten Wohlthätigkeit (den Unter- trauen auf die Redlichkeit des Ziehm ihm das qu. 
ſtützungen in Geld) giebt, kann mit Rückſicht dar⸗Contractsexemplar übergeben hatte, Demo ein arger 
auf, daß ein Theil der Stiftungen noch außerhalb] Vertrauensbruch vorliegt, ging der Gerichtshof dem 


des Verbandes ſteht, auf Vollſtändigkeit nicht An⸗ Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß weit über das 
R : 3 niedrigſte Strafmaß hinaus und verurtheilte den Ziehm 
ſpruch machen, indeß dürfte eius kurze Erläuterung Monaten ern und 1 Jahr at yes 


6 
der in dem Bericht enthaltenen Zahlen von einigem Die Anklageſache gegen den Beſitzer Heinr. v. Wyfiecki 
Intereſſe fein. Nach demſelben werden gegen aus — wiſſentlichen Meineides wurde 
wärtig 2902 einzeln ſtehende Perſonen und Familien | wegen eines ausgebliebenen Zeugen vertagt. s 
von der Stadt und den dem Verbande angehörigen Neuſtadt, W. Pr., 26. Juni. Das hieſige K. 
Stiftungen mit Geld (in Summa ca. 74,000 Thlr. 


Kreisgericht verurtheilte heute den Organiſten K. aus 
pro Wale unterſtützt. Rechnet man noch die in [dem Kirchdorf Kölln wegen Beleidigung des Fürſten 
der Armenanſtalt Pelonken, in den Waiſenhäuſern, 


Bismarck zu 3 Monaten Gefängniß, und ſprach außer⸗ 
im Johannesſtift, im Arbeits⸗ und Siechenhauſe, 


Erkenne an def daß 2 au ey Tenor des 
x iſſes auf K i i 
ferner die in der Stadt und auf dem Lande unter⸗] Kreisblatt zu AR e Fe 
gebrachten Kinder und Erwachſenen mit zuſammen ca.] jmaft hatte eine Strafe don 6. Monaten beantragt, 
1200 Perſonen hinzu, fo erhält man 4100 unterſtützte 

einzelſtehende . — und Familien. Schon dieſe 

Ziffer, in welcher die einzelnen Mitglieder der 
unterſtützten Familien nicht enthalten ſind, da 
darüber die Angaben fehlen, ergiebt für die Unter⸗ 
ſtützten den im Verhältniß zu anderen Städten 


Männergeſang⸗Verein „Melodia“ in 
berg in Folge erneuter Einladung des 
1 der 1 Sänger in einer 


lionen Fr. in Schatzbonds ermächtigt. Der Zins- 
fuß für dieſe neue Emiſſion von Schatzbonds 
ſoll 6% betragen und die National⸗Güter 
ſollen für dieſelbe als Unterpfand dienen. Sodann 
ſoll der Zwangscours für alle Schatzwechſel und 
Schatzſcheine auf fernere 3 Monate verlängert 
werden. Mit den Staatsgläubigern ſoll der 
Finanzminiſter wegen der im vorigen Halbjahre 
fällig geweſenen und wegen der am 1. Juli er. 
fällig werdenden Zinſen ein beſonderes Abkommen 
treffen. Für die Verzinſung und Tilgung der 
auswärtigen Schuld wird dem Finanzminiſter 
der jährliche Betrag von 25 Millionen Peſetas in 
Anweiſungen auf die Erträgniſſe der Rlo⸗Tinto⸗ 
Minen zur Verfügung geſtellt, zum Zweck der 
Verzinſung und Tilgung der inneren Schuld, ſo⸗ 
weit ſolche unterbrochen und rückſtändig oder am 
1. Juli d. J. fällig iſt, ſollen jährlich 25 Millionen 
Francs angewieſen werden. Die Beſteuerung der 
5h igen Rente ſoll aufgehoben, ebenfo die Tabals⸗ 
regie aufgegeben, dafür aber die Tabaksſteuer 
anderweit regulirt werden. 
England, 

London, 28. Juni. So eben iſt ein fernerer 
Abſchnitt des Schriftwechſels zwiſchen dem 
Colon ial⸗Miniſterium und den weſtafrika⸗ 
niſchen Behörden veröffentlicht worden. Dem 
Geſuch des Königs der Aſchantis, verſchiedene 
ſeiner Vaſallen, welche freiwillig im engliſchen 
Protectorat Schutz geſucht haben, zur Rückkehr zu 
veranlaſſen, erklärt die britiſche Regierung nicht 
entſprechen zu können; dagegen ſollen die Behörden 
an Ort und Stelle nicht dulden, daß irgend ein 
Unterthan des Königs gegen ſeinen Willen, etwa 
als Geiſel bei einem andern Negerſtamm, zurück; 
behalten werde. Die jährliche Abgabe, welche die 
Holländer während ihrer Beſitzzeit in Elmina 
an den Aſchantikönig entrichtet haben, mag die 
engliſche Regierung nicht weiterzahlen, weil 
dieſelbe unter den Aſchantls zu der irrigen Auf⸗ 
faſſung Aulaß gegeben hat, ſie ſei ein Tribut; doch 
beabſichtigt die Königin Victoria, eine außeror⸗ 
dentliche Geſandtſchaft nach Kumaſſi zu entſenden, 


u enthuſiaſtiſch einſtimmten. Der Kron⸗ 
 derweilte, mit vielen der Anweſenden in der 
on Weiſe verkehrend, beinahe 2 Stunden 
Schießwerder, nahm dann im Palais noch den 

„genden Fackelzug der Studentenſchaft entgegen, 
und trat um 10 Uhr Abends mit dem Courierzuge 
die Rückreiſe nach Potsdam an. (W. T.) 
Ems, 29. Jun, Der Kaiſer begiebt ſich 
morgen, um dem Kaiſer Alexander einen Abſchieds⸗ 
beſuch abzuſtatten, nach Jugenheim und wird 
übermorgen der Taufe des von der Fürftin 
von Wied gebornen Kindes in ae 


wohnen, 

- Beiterreihstingarn. 
Krakau, 27. Juni. Die Regulirung der 
Weichſel und des San, welche Flüſſe wegen ihrer 
mangelhaften Uferſchutzwerke die in der Nähe lie⸗ 
genden Länderelen bei jedem größeren Regenguſſe 
überſchwemmen und auch der Schifffahrt und Floͤ⸗ 
ßerei Gefahren bringen, wird immer dringender. 
Der klägliche Zuſtand, in dem die Flüſſe ſich be⸗ 
finden, hat ſich durch das anhaltende Regenwetter 
im Mai bedeutend verſchlimmert, indem in den 
jüngſten Tagen an vielen Orten Erdabrutſchungen 
an den Ufern ſtattfanden und auch jene Dämme 
zuſammengeſtürzt ſind, die manche Grundeigen⸗ 
thümer auf eigene Koſten zur möglichen Abhilfe 
einer Ueberſchwemmung nothdürftig aufgeführt 
haben. Daß die Wiler ente Grundbeſitzer in Folge 
der mehrjährigen Mißernte jetzt nicht in der Lage 
©. find, die Auslagen der Wiederherſtellung derartiger 
Uferdämme zu beſtreiten, iſt wohl begrelflich. Un⸗ 
begreiflich und bedauernsperth zugleich iſt es aber, 
daß in Folge der ſeit mehreren Jahren kärglich 
ZBiugemeſſenen Dotation für Straßen⸗ und Waſſer⸗ 
bauten in Galizien ſeitens der Regierung für die 
Yan Bene der fo dringend nothwendigen Ufer- 


Der Angeklagte ſuchte nachzuweiſen, daß er die belei⸗ 
digenden Ausdrücke nicht auf den Fürſten B., fondern 
auf einen Beſitzer der dortigen Gegend, der dort all⸗ 
e Bismarck genannt wird, bezogen habe, und 
ehauptete ferner, daß er bei jener Gelegenheit ſtark 
G. den ße Sebi ſei. rg bd ber RE 
h F. von hier, dagegen machte geltend, daß der Fürſt 
ungewöhnlich hohen Prozentſatz von mehr als J. in feiner hohen Stellung im State durch Nee 
4% % der Bevölkerung. Wären die Zahlen voll | Mann gar nicht beleidigt werden kann, und daß Fürſt B. 
ſtändig, fo würde ſich dieſer Prozentſatz noch er durch die beleidigenden Ausdrücke nichts von fetter 
(Oſt 


9 


utzwerke an der Weichſel fo wenig gethan wird. 
kreich 


aukreich. 
8 Paris, 28. Juni. Tie heutige Truppen⸗ 
revue in Longchamps hat beim ſchönſten Wetter 
unter dem Zudrange einer unabſehbaren Zuſchauer⸗ 
menge ſtattgefunden. Mac Mahon, umgeben von 
einem glänzenden Generalitabe, nahm den Trup⸗ welche dem König Koffi Kalkallt als Zeichen lö⸗ 
pen die Parade ab. Nach Beendigung derſelben] niglicher Gunſt werthvolle Geſchenke überreichen 
wurde der Marſchall⸗Präſident von den Zufchauern |foll. Die Bitte eines Prinzen des Königshauſes 
mit ſympathiſchen Zurufen begrüßt. (So lautet] von Aſchauti, feiner Erziehung wegen nach Eng⸗ 
der Bericht des Wolff'ſchen Telegraphen⸗ land kommen zu dürfen, wird von der Königin be⸗ 
bureaus, dagegen telegraphirt man der „Nat. Ztg.“ reitwilligſt gewährt, jedoch vorher Beſcheid über 
Bei der heutigen Truppenſchau zu Longchamps das Alter des Prinzen, über fein Erbanrecht auf 
and des trüben Wetters wegen kein großer den Thron und über die Zeit, welche er in Eng 
Zudrang des Publikums ſtatt“, und zum Schluß: land zu verbringen gedenkt, verlangt. Der Com⸗ 
„Mac Mahon machte einen ganz komiſchen Ein⸗ mandant von Cape Coaſt Caſtle berichtet über den 
druck, jo daß auf der Tribüne unehrerbietige Be⸗fortſchreitenden Wiederaufbau der in Grund ge⸗ 
merkungen über den Marſchall ausgefprochen | ſchoſſenen Stadt Elmina. Die Eingeborenen banen 
wurden. Außer bei der Beklatſchung der Schüler] ſogar die Häuſer mit mehr Aufwand und größe⸗ 
von St. Cyr herrſchte unter dem Publikum rer Sorgfalt als vorher, haben alſo eine längere 
eine unheimliche eiſige Kälte.“) — Die Re⸗ Dauer im Auge. Der Commandant ſorgt dafür, 
publique frangaiſe“ weiſt heute darauf hin, daß daß eine Zone von 150 Fuß Weite um die Forts 
im Maine⸗ und Loire⸗Departement, wo binnen frei bleibt. 

— Bei der am verfloſſenen Mittwoch im Uni⸗ 
verſity⸗College zu London vorgenommenen Preis⸗ 
vertheilung wurde der erſte Preis in der Juris⸗ 
prudenz einer jungen Dame zuerkannt, welche 
vor zwei Jahren im gleichen College den erſten 
Preis in der National⸗Oekonomie davongetragen 
hatte. Der zweite Preis fiel gleichfalls einer jun⸗ 
75 Dame zu; mehrere andere Damen erhielten 
onſtige Auszeichnungen. Den Vertheidigern der 
„Frauen⸗Emancipation“ wird dieſer Sieg ein 
hochwillkommener ſein. 


Danzig, 30. Juni. 

* Zu geſtern Nachmittag war im Lazareth 
am Olivaerthor Seitens der Kgl. Regierung 
der Termin angeſetzt, in welchem die Uebergabeder 
Verwaltung des Lazareths an die Stadt Danzig 
ſtattfinden ſollte. Das Vorſteher⸗Collegium und die 
Mitglieder der Adminiſtration des Lazareths waren 
in demſelben anweſend. Nachdem der Commiſſa⸗ 
rius der Kgl. Regierung, Herr Ober⸗Regierungsrath 
v. Salzwedell, den Herren Vorſtehern für ihre bis⸗ 
herige treue und hingebende Thätigkeit an dem 
Lazareth Namens der Regierung den Dank aus- 
geſprochen, erklärte er das Vorfteher-Collegium für 
aufgelöſt und übergab die Verwaltung der Anſtalt 
den anweſenden Commiſſarien des Magiſtrats. 

* Geſtern Abend fand im Saale des grünen 
Thors die erſte Geſammtprobe der hieſigen 
Sänger zum Sängerfeſte ſtatt. Herr Stadt⸗ 
Schulrath Dr. Coſack, zeitiger Vorſitzender des 
Feſteomités, führte die Dirigenten der Geſammt⸗ 
Uebungen ein und hielt eine herzliche und kräftige 
Anſprache an die Sänger, mit der Bitte, nunmehr 
mit Freude und Luſt an die Arbeit zu gehen, da⸗ 
mit die Hoffnungen auf ein würdiges Feſt in Er⸗ 
füllung gingen. Von Seiten eines Comité-Mit⸗ 
gliedes wurde die Mittheilung gemacht, daß der 
ͥ ͤ K Tb 


heblich erhöhen. Früher waren die Verhältniſſeſ allgemeinen Achtung eingebüßt hat. 5 
noch ungünſtiger. In den letzten Jahren hat e Für den Regierungsbezirk Marienwerder 
wenigſtens die Zahl der Seitens der Commune mit ſind die bisherigen Curatoren der Schullehrerwittwen⸗ 
Geld Unterſtützten abgenommen. Während nämlich an N & zie n N ep 5 
die Zahl der Communal⸗Armenkarten, auf Grund 10 Juli d. bis bahin 1875 mit velalier * | 
welcher monatlich die Geſdunterſtätzungen gezahlt | mehrheit wieder gewählt worden 
werden, ult. 1862 2037, ult. 1865 2523, ult. 1848 -0- Elbing, 29. Juni. Das dem Fiscus gehörige, 
2752 betrug, iſt dieſe Zahl jetzt auf 1796 alſe 1% Meilen von hier belegene Torfterrain Mond 
nahezu tauſend Karten abe An laufen bruch iſt ſeit geſtern Mittag durch Flugfeuer in 
den Geldunterſtützungen (abgeſehen von den ein [Brand gerathen, und das verheerende Element hat 
maligen) wurden 1868 41,682 Thlr. gezahlt, in | ib bereits über eine Fläche von 20 Morgen verbreitet. 
F. 1873 28,792 Thlr. Die große Zahl der früher Dem energiſchen Eingreifen des Kgl. Oberförſter 
vo der Stadt Unterſtützten erklärt ſich u. A. aus Mangolr und bes Laldrath Frank iſt es gelungen, 
er it t eltenden Praxis, weniger 6 daſſelbe mittelſt Aufſchütten von naſſem Schlamm bis 
— er ine mögli ft Sende Bir e N nei 1915 m p e a ne wohl bis auf den 
1 naſſen Untergrund ausbrennen dürften. 
Bedürftigkeit der um Unterſtützung Nachſuchenden, — Zu Aelteſtender Elbinger Kaufmannſchaft 
als auf möglichſt billige Abfindung derſelben zu legen wurden heute die Herren Commerzienrath Schichau, 
Ult. 1862 waren 266 Armenkarten auf 10 Sgr. 


Kaufmann Räther und Peters wieder und an 
monatl., 578 auf 15 Sgr. monatl., 378 auf 20 Sgr. 


panien. 

Madrid, 28. Juni. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht den Voranſchlag des Staats- 
haushalts, der mit 708 Millionen Peſetas in 

der Einnahme und mit 627 Millionen Peſetas in 
der Ausgabe — hierunter 148 Millionen zur Be⸗ 
ſtreitung der Kriegskoſten — abſchließt. Aus dem⸗ 
ſelben ergiebt ſich, daß die Einführung mehrerer 
neuen Steuern in Ausſicht genommen iſt, nament⸗ 

lich die Beſteuerung der directen Erbſchaften, fer⸗ 

ner eine Reiſeſteuer, der Waarenſtempel, eine 
Steuer auf Confumptibilien und Salz. Tonnen⸗ 
geld von Schiffen. Nicht ſteuerpflichtig ſind von 
allen Steuerobjecten nur diejenigen, deren Werth 

den Betrag von 2 Reglen nicht überſteigt. Ferner 
wird der Abzug von Penſionen und Gehalten, die 
über 1000 Fr. in Schatzbonds betragen, erhöht 
und die Regierung zur Ausgabe neuer 250 Mil⸗ 
E ⁵˙ A ñ⁵²7Ü¹ꝛ ꝗ .. I ANETTE 


Se auß en en Hambruch 
monatlich ausgeſtellt. Daß in ſolcher Verzettelung] Herr Kaufmann Simſon gewählt. — Vom ganzen 
vieler geringer Beträge kene zwedmäßige Armen |), und, 10: Safe mu beach n ab haftenden großen 
pflege zu ſehen, bedarf wohl keines Beweiſes. Un⸗ deutfchen Geſangsfeſte nur 33 Theilnehmer gemeldet. 
ſere Stadt hat fo viele und reiche Wohlthätigkeits⸗] Von Elbing werden 2 Herren hinreiſen, (E P.) 
anſtalten, wie wenige andere. Die Wirkſamkeit! E Strasburg, 29. Juni. Am J. Juli d. J. 
derſelben kann aber nur dann eine wohlthätige | ritt auf der Eiſenbahn Haltestelle in 5 
jein, wenn jedes Geſuch genau geprüft wird unt ſchen Jablanowo und e Poſt⸗Agentur in 
wenn die Vereine und Stiftungen ſich gegenfeitig e 2 7 ezir bilde 2 Gr. Sol 
Mittheilung machen über die Namen der von ihnen] Agentur follen folgende Ortſchaften bilden: Gr. Kſior⸗ 
& 3 : fen, Kl. Kſionsken, Poln. Lopatken, Dt. Lopatken, 
Unterſtützten und die Höhe der Unterftützungen | = ? 8 Piconi 
; 2 N aus Lopatken, Braunsrode, Piconi 2 8 Oſiecze), 
Durch das gemeinſame Bureau iſt Beides erreicht. | Jaworze, Joſephsdorf, Ritter ut Bon en und Vorwerk 
Man darf wohl hoffen, daß auch diejenigen Stif-] Oſtrown. Werden nun auch die ſchon früher von uns 
tungen, die ſich bisher von dem Verbande ſernge⸗ingeregten Poſt⸗Agenturen zwiſchen hier und Sable- 
halten haben, demſelben ſich im allgemeinen Intereſſe] nowo, ſowie zwiſchen hier und Neumark eingerichtet, 
anſchließen werdeu. dann wird dem poſtaliſchem Bedürfniſſe im hieſigen 
* In der geſtrigen General-Verſammlung des] Kreiſe vollſtändig genügt fein. — In der letzten Zeit 
Allg. Bild u ng 11 8 ereind wide zunächſt eine Ex; ur het ‚Biefigen. Umgegenb 1 
i en and vorgenommen und bei * 9 N . 
ger alben Herr 198 e denmächſt nach Vor⸗]Heſelben die kleinen Veftger betroffen, welche durch den 
nahme einer durch den Yelletritt der Herren Bertling | Berluſt ihres oft einzigen Pferdes einen ſehr empfind⸗ 
und A. Klein erforderlich gewordenen Ergänzungs⸗ ichen Schaden. erleiden. In den ſeltenſten Fällen ge⸗ 
wahl für den Verwaltungsrath der letztere aus folgen-] ingt es, den Dieb zu ergreifen. Der einzelne Beſitzer 
den 15 Herren zuſammengeſetzt: Buſch, Ehlers, ſt nicht im Stande, ſich gegen derartige Heimſuchun⸗ 
Foht, Fritſch, Dr. Hein, Seil, Hoemffen Lem: | zen genügend au, mise, hier können nur Vereini⸗ 
veng,, Lithander, Moritz, Müntz, Rickert, jungen helfen, wie ſolche bereits in andern Bezirken 
Saur in, Schichtmeier und A. Schmidt. — Das geſtehen. In letztern haben die vereinigten Beſitzer es 
diesjährige Sommerfeſt ſoll am 12. Juli mit Familien | ſich zur Aufgabe geſtellt, wenn Pferde⸗ oder Rindvieb⸗ 
in dem Garten des Herrn Goſch auf Neugarten] Diebitähle in ihrem Vereinskreiſe vorkommen, nach 
begangen werden. alen Richtungen hin Nachforſchungen anſtellen zu laſ⸗ 
* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Beutlex: | en, um dem geſtohlenen Pferd oder Vieh nebſt Dieb 
gaſſe No. 8 von dem Handſchuhmacher Beuge an der uuf die Spur zu kommen, letztern zu ergreifen und das 


Heſtohlene zurück zu erlangen. Zur ſichern Auffindung 
eines geſtohlenen Pferdes iſt dieſes in der Regel am 
Halſe mit einem Vereinszeichen verſehen. Demjenigen, 
der den Dieb eines Pferdes oder Stück Rindviehes er⸗ 
uittelt, zahlt der Verein aus feinen Mitteln eine Prämie. 
Der beftohlene Beſitzer erhält, falls das geſtohlene Gut 
nicht ermittelt und ihm nicht zurückgegeben werden kann, 


Commis Enß für 3700 Thlr. 2. Brodbänkengaſſe 
No. 47 von der Wittwe Küßner an den Kaufmann 
Carl Schnarle für 14,000 Thlr. 3. III. Damm 3 in 
erichtlicher Subhaſtation an den Bäckermeiſter A 
Andwig für 14,220 Thlr. 

* Geſtern Abend wurde im Selonke'ſchen Eta⸗ 
bliſſement ein vierjähriger Knabe, den jeine | T l } 
Mutter dorthin mitgenommen, plötzlich von derſelben] für Sate aus Dereinsmitteln eine dem Werthe des 
vermißt. Alle Nachforſchungen blieben vergebens, bie | Ju. Guts entſprechende Entſchädigung. Der Mitglieds- 
ein anderer kleinerer Knabe die Ausſage machte, daß] Beitrag kann nicht groß ſein. Wir zweifeln nicht, daß 
er mit dem Kinde hinten im Garten geſpielt und dag- | venigſtens in der deutſchen Ge end unſeres Kreiſes ein 
ſelbe plötzlich verſchwunden. Dies 11 zu der Ver⸗ zerartiger Verein recht lebensfähig werden würde. — 
muthung, daß der Knabe in die dort befindliche Kloa⸗ Aus der hieſigen, evangeliſchen Kirchengemeinde nehmen 
kengrube gefallen ſei. Leider beſtätigte ſich dieſe Ber- die Herren Kurbiger Kung, Bürgermeiſter a. D. Bora 
mufhung ſehr bald: die anweſenden Fenerleute brachten] bardt und C 


jetzt auf den einzigen Petrella herabgekommen iſt, 
darf ein hartes Loos genannt werden. Aber ſelbſt 
dieſer Petrella verdient nicht die Schmach, daß 
man feine ernften Opern vor einem Publikum 
ſpielt, daß ſich mit dem Hut auf dem Kopfe in den 
Bänken rekelt, Cigarren raucht und Bier trinkt. 
In dieſer Form erlebte ich die lyriſche Tragödie 
„lone“ im Theater Principe Umberto in Florenz. 
Principe Umberto iſt ein ſehr großes Theater, 
das über ein ſtark beſetztes Orcheſter und ſehr 
anſtändige Sänger verfügt. Und dennoch darf man 
ſich darin wie in der Kneipe betragen. Nach dem 
zweiten Acte ſchon bedeckt das Parguet eine dichte 
Rauchwolke, aus welcher unaufhörlich mit leichtem 
Knall die Wachskerzchen der Raucher aufblitzen, 
während rechts und links kleine Cascaden von 
Cigarrenaſche auf den Schoß der Nachbarn herab⸗ 
rieſeln. Wollte man etwa gerade in der „lone“, 
welche nach Bulwer's Roman mit der Einäſcherung 
von Pompeji ſchließt, dieſe (auf der Bühne weg⸗ 
bleibende) Kataſtrophe wenigſtens im Parquet an- 
deuten? Wo das Publikum ſich ſo ungenirt be⸗ 
nimmt, kann man es wirklich dem dicken Souffleur 
nicht verübeln, wenn er nach jedem Acte feinen 
Muſchelkaſten aufklappt und, gegen die Zuſchauer 
gewendet, ſich ſchnaufend die Märtyrerſtirne ab⸗ 
trocknet. Das war für uns eigentlich der will⸗ 
kommenſte Lichtblick in dieſen kläglichen „letzten 
Tagen von Pompeji“, und wir freuten uns redlich 
auf jeden Zwiſchenact. Mein der Opern⸗See⸗ 
krankheit mehr unterworfener Reiſegefährte B. 
jedoch ging, noch ganz erfüllt von pompejaniſchen 
Reminiscenzen, fo getreu auf den Localton des 
Opernſujets ein, daß er den Logenſchließer ſtatt 
nach dem Foyer nach dem Vomitorium fragte. 


durch ein geheimes Gelübde in dieſem Sinne ge- 
bunden. Sollte man es glauben, daß die erſte 
Scene Adalgiſa's und ihr Duett mit Sever im 
San Carlo⸗Theater regelmäßig wegbleibt, ſo daß 
Adalgiſa erſt im zweiten Act auftritt? Die Haupt⸗ 
rolle ſpielte eigentlich die Militärmuſik auf der 
Bühne, welche vorne poſtirt und mit doppelten 
Schlag⸗Inſtrumenten, zum Beiſpiele zwei Paar 
Becken, ausgerüſtet und ſo mörderiſch loslegte, daß 
die Singſtimmen machtlos daneben verhallten. 
Dieſe Impietät gegen Bellini's „Norma“, in wel⸗ 
cher doch die Italiener eine der edelſten Aeußerun⸗ 
gen ihres nationalen Genius zu ehren haben, fchien 
iemandem nahezugehen. Um fo ſtreuger benahm 
ſich das Publikum gegen das nachfolgende Ballet. 
„Ida“ hieß dieſe tödtlich langweilige und ſchäbig 
ausgeſtattete Dorfgeſchichte. Das Ballet wurde 
von Anfang an fortwährend ausgeziſcht, vielmehr 
ausgeheult und ausgebellt, denn dies ſind die ei⸗ 
entlichen Verdammungslaute, durch welche die 
Galerien das verbotene Pfeifen effectvoll er⸗ 
ſetzen. Außer „Norma“ gab es in San Carlo 
nichts weiter zu hören. Schon acht Tage vor dem 
Gründonnerſtag war das Opernhaus geſchloſſen, 
und auf mein Aufragen an der Thegterkaſſe wußte 
man Früh ſehr ſelten zu ſagen, ob Abends geſpielt 
werden würde. Dafür prahlten die Anſchlagzettel 
unermüdlich mit der „bevorſtehenden“ Aufführung 
einer Novität von Maeſtro Petrella, „Bianca 
Orsini“. Für das Verſäumniß dieſer Schöpfung ſuchte 
und fand ich Troſt in den düſteren Erinnerungen 
an zwei frühere Petrella⸗Opern, „Marco Visconti“ 
und „Tone“, die ich in Wien und Florenz erduldete. 
re Neapel, welches früher im jeder Strafe 
wenigſtens Einen berühmten Componiſten beſaß, 


€ uerle 2 Thor ontrolleur Schulz hierſelbſt an der in 
die Leiche des Kindes an's Tageslicht; ärztliche Wieder⸗] Thorn heute beginnenden Kreis⸗Synode Theil, Man 
belebungsverſuche blieben erfolglos. f JE hier der Anſicht, daß dieſen Herren für eine frei⸗ 
* [Gerichts verhandlung am 29. Juni.] De | Innige Beantwortung der vom Ober⸗Kirchenrath ge⸗ 
Eigenthümer Carl Ziehm von hier verkaufte im ſellten 7 Fragen ſtimmen werden. Wenn auch an der 
Sommer 1973 fein am Altſt. Graben belegenes Grund- Gren e, ſo können wir doch dee 28. nicht leiden. 
ſtlick, das er für 3100 „ erſtanden hatte, an den Kauf⸗ us dem Schwetzer Kreiſe, 28. Juni. Heute 
mann Otto Schwarz, Beauftragter des Kaufmann] gegen 1 Uhr Mittag ſah man in der Nähe von 
Matzko hierſelbſt, für 3450 % und ging die Bedingung ohannisberg an vier Stellen Rauch aus der Forſt 
ein, daß das qu. Genf am 1. October 1873 ohne] zufſteigen. Sofort eilten verſchiedene Leute der Brand⸗ 
ſede Miethsverbindlichkelt an Käufer übergeben werden] tätte zu, aber ſehr bald mußten dieſelben die Ueber⸗ 
ſollte, trotzdem die Wittwe Käſtner eine Kellerwohnung] zeugung gewinnen, daß bei dem herrſchenden Sturm 
in dieſem Hauſe von April 1873 bis dahin 1874 ge- auch an eine vorläufige Begrenzung des Brandes, der 
miethet und inne hatte. Ziehm nahm feine Zuflucht | bis in die Gipfel der Bäume ſich ausdehnte, gar nicht 
zur Liſt; weil er wohl wüßte, daß die Wittwe Käſt, zu denken war. Zwei Stunden lang trieb der immer 
ner, welcher in der qu. Kellerwohnung einen lucrativen] kärker werdende Wind ungehemmt fein Spiel, da 
Milchhandel und eine Rollmangel vortheilhaft unter | Waren endlich aus allen Racıbagorten (Warlubien, 
hielt, f in Güte nicht einigen würde, erbat und er⸗ Bankau, Lipink, Lippinken, Czersk, Jezewo) ſo viel 
hielt er von ihr den mit ihr abgeſchloſſenen Mieths⸗ Nettun smannſchaften berbeigeeilt, daß das feuer 
vertrag unter dem Vorgeben, der Käufer wolle den] ernſtlich bekämpft werden konnte, und dies gelang ende 
Vertrag einſehen. Er brachte denſelben nach einer lich nach weiteren zwei Stunden unter der wirkſamen 
kurzen Zeit zurück mit der Aeußerung, daß der Käufer] Leitung der Förſter aus dem Forſtrevier Hagen, ſowie 
ſie, die Käſtner, fo lange wie fie wolle, wohnen laſſen Dr Oberförſſers Holz aus Oſche, der ſpäter eintraf. 
werde, ſie dürfe ſich nicht beunruhigen. Die Wittwe N s find im Ganzen etwa 800 Morgen Hochwald 
K., welche weder leſen noch ſchreiben kann, ſah den and Schonung, am Rohlauer Walde gehörig, im 
Vertrag nicht weiter an, als ihre Tochter Wilhelmine gleich geweſen. An vier Stellen war das Feuer 
aber nach Haufe kam, entdeckte dieſe daß der Vertrag lle ausgebrochen und es herrſcht kein Babe 
derartig Re war, daß derſelbe nun nur bis Octo⸗ | Darüber, daß der um 12½ Uhr durchpaſſtrende Bahn⸗ 
ber 1873 lautete, auch war darin die angegebene Mieths⸗Jzug das Unheil angerichtet hat. Es wäre dringend 
zeit von 1 Jahr „in Ya Jahr“ und die jährliche Miethe] zu wünſchen, | daß die Bahnverwaltung gegen das Aus⸗ 
von 48 in „Veiährige Miethe von 24 %“ umgeän⸗ werfen von Funken durch die Yocomotiven Vorkehrun⸗ 
dert. Auf Vorhalt dieſer Fälſchung behauptete Ziehm, te treffen möchte, zumal dergleichen Unglücksfälle ſchon 
die K. habe 8 zu dieſer Aenderung des Vertrages, öſter vorgekommen ſind. ER 0 
welche er durch den Kaufmann Kalb habe vornehmen re J. Juli d. J. ab erhält die Berfonenpoft 
laſſen, autoriſirt und als die K. mit Hilfe des Gaft- a eu nad) e folgenden Gang: 
wirths Radtke, dem fie die qu. Fälſchung mitgetheilt aus irchau 7 Uhr Morgens, durch Camin 8,16—25 
hatte, den Ziehm zu einer Einigung zu bewegen ver⸗ Vorm. in Zempelburg 9, 5 U. Vorm. 1 
ſuchte, klagte er gegen ſie wegen Beleidigung beim Thorn, 27. Juni. Das Reichsgeſetz vom 
Schiedsmann, indeſſen unterließ er es den gerichtlichen 14. Mai 1874, betreffend die Verhinderung der um 
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® 1 „ Big Era EDER i 3 
ER mteru, iſt ii “ feiern. Leider hat ein Neguftrungspreis 12628, bunt lieferbar 86 ½ bez., 
Fiuzen Ausübun den Feen Ae ng angan" fi t ein N n 0 2. 
BR nz zum erſten Y e brillanten Hoffnungen, die der Au] Lieferung fitr 12622. bunt Me Juni⸗Juli 864%. ember 
N iu! —.— ae Dem Vicar Gore d Sr ch Br., e September⸗Oetober wg ee 


| 17, —17% 

| ir ee cer Wegen wee e a ER Pe April⸗Mai 79 A Br, 8571 

von Amtshandlungen bereits wiederholt verurtbe Roggen loco unverändert, 7 Tonne v — 
| worden ift, wurde nämlich am geitrigen Tage vom Sr ee 10084 ieferbar 62 4 Sa Sin en, e Ee l 


dieſigen Landrathe eröffnet, daß er binnen drei 

Tagen den Regierungsbezirk Marienwerder zu 
verlaſſen habe. 7 . 3.) 

Heydekrug, 28. Juni. Bei der Kreisſynode am 

26. d. find, wie man der „K. H. Z.“ ſchreibt, als De- 

putirte zur Provinzialſynode gewählt und zwar mit 18 

, bon 20 ER Stimmen: Superintendent und 


Auf Lieferung Ye Juni⸗Juli 60% 1. 5 1 
. 60 2 ae Rn AR nei Berlin, 29. Juni. Weizen loco dar A Kilogr. 
5 r., 5 Gd. 
Rübſen loco Ne Tonne von 200084, 86 &, de bez, Ar Juni⸗Juli 84% N b 
September⸗October 87½% M Br. A 0 5 
Wechſel⸗ und Foudscourſe. London, 8 Tage 8 September⸗ eto er 78 / —78 K bez., Ar 
6.23%, (d., 6. 2 em., 3 Mon. 6,22% Br 314 a, November T7—Y—77 A 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Juni Angekommen Abends 5 Uhr 


Verweſer Hoffheinz, Landrath v. Lyncker. (Beide Cs. v. 20.] Preuß. Staatsſchulpſcheine 93% Gd. 3% Weſtpreuß. 1000 Kilogramm 58—72 * nach Qua 
ſind doe ? 0 En „| Reizen Br.4t%coni. 106 106 Bonbberde ritterſchaftl. 86% Gd. 4% do. do. | Juni 59460 Mr „Juni Ju SE 
Königsberg, 29. Juni. Nachdem am 28 d. M.] Jun — — for. Staatsseid. 93% 93% 90 Je Gd., 4½ & do. do. 101% Br. 5% Danziger 59 e bez. Juli-Auguſt 57% 7 A t 8 4 
Pfarrer Grunert Feine Katehmenen eingeſegnet, trifft! Jumi-gult | — — ww) 864 8645| Schifffahris⸗Actjen⸗Geſellſchaft 94 Br. 5% Danz. Ver⸗ & September» ober 57 77 5776 bez, 3 
nächſten Sonntag Biſchof Dr. Reinlens zur Firmung] gab. Juni 84, 84% do. 4% do. 97/8 97¼ ſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Dany. ctober⸗November 56%—57% M bez. — Ge e 3 
bier ein und wird gleichzeitig eine Predigt in der Lö⸗] bo. Septet 78 78 | do. 4½% do. 101% 10180 . 98%, Br. 5 Pommerſche loco dur 1000 Kilogramm 535—75 & nach Qualftaß 2 7 
benicht ſchen Hospitalkirche halten. Auch wird hier der Noaa, ſtill Van, Banden 63 63 | Oupothefen- Tn 99% Br. 5% Marienburger gefordert. — Hafer loco Ye 1000 Kilogramm 2 
ermländiſche Biſchof Dr. Kremenz zur en Pe Juni⸗Juli 5958 596/8| Lombardenlet. Kp. 834¼ 84 iegelel⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 1000 cel Built geionag 70 1 Bon „ 
neukatholiſchen Confirmanden am nächſten Sonntage] Juli⸗Auguſt 57¾ 57% Framoſen | 1939/81 193 Geſchloſſene Frachten vom 23. bis 29. Juni. Futterwacre 63— 465 ah Qualität — unh Da 


erwartet. — Geſtern Nachmittag erſchien ein f ce Sptbr.⸗O 57¼ 57% Rumänien . 42% 43¼ 


Nach Whitby 145 Ye Load ſichtene Balken, 198 7% * 100 Kilogramm brutto underſt. inch, No. 0 


auf dem am Bellevue liegenden Schloßtei Silo e, bewoleum Neue franz. Be, A.] 952/68 955/ Load Eichenholz. Nach Liverpool 168 % Load ficht. 7 N . 
welcher einen an einem Sich 1 05 rohen a Juni DeRer.Greditank.| 131% 1312¼ Balken, 258 % Load e e Otenbe — K 105 g 15 ha 2 ne Sad 
mit ſich führte. Plötzlich warf ſich dem Steine | ME 200 g Se e S780 Tücken a) 44 44 [Lr Load eichene — Sleeper. Sunderland 186 64 No 0 9% e e e ee . 
Strick um den Hals und ſprang je in de eine, | übst Ep.-Oet.) 20 ½ 20 f Oeß. Suberrente 675% 67¼ % Logd Pitprops. Newport 16s 9% Load fichtene Juni 9 5 4) 1% Fr bez, 2 Juni⸗Juli do, 
jedenfalls um ſich das Leben zu nehmen, 8 tel eich. Springe Ruf, Bantnoten 93990 934 ] Nund⸗Sleeper. Limerick 208 Yr Load fichtene flache Juli 5 Sept 755 October 8 oe 
Er wurde jedoch von den dort, 8 ootölenten | Jun⸗Juli 25 20 5 19 Oetker Wanfusten — 90% Sleeper, 228 Jer Logd halbrunde Sleeper. Varel 9 A 2 ai 1771 . 100 Kilogramm 7 N 
erettet und nach einer Tracht Brügel, ie on die Sptbr.⸗Oct. 23 21123 16] chers. Lond. 6.22%] — [e Laſt von 80 C.⸗Fuß engl. Maß ſichtene Mauer⸗ 2 ez. Nübel Fin ei amm 10 ne dier 
eben applieivten, begab er ſich getroftma Nan f 8 Ital. Rente 65%. latten. Kiel 3 * Verheinl Cubik⸗Fuß ficht. Holz, Faß 20 & be K 5 Sant 20 Ex 8 Juni⸗ Ju 
* er bißherigt n Schneidemügl if Frankfurt a. M. 29. Juni Effecten⸗Societät. 8: en Ie de eichen Holz. Stettin 5% . Yrrbeinl.| do, Ye Julf⸗Auguſt do Srptember⸗Oeiobn 
Schul⸗Inſpector Dr. Bonſtedt in Kenernnnebe rt Creditactien 229%, Franzoſen 336%, Galizier 270, Cubik⸗Fuß eichene Planken. Nach Danzig reſp. Neu⸗ 20% 20% N b dur Ockober⸗November 204, — 
zn Kreis - Schul = Infpector im gierungsbezirt Lombarden 146%, Silberrente 67%, Papierrente 63, fahrwa er: Von Neweaſtle 8 K er Keel Kohlen 20% R bez oe Nobember⸗ Dees be 204 1 
romberg ernannt worden. Hamburg. 29. Juni. [Getreide markt.] Weizen nach Danzig (Stadt), von Hull 5 2, von Grimsby be, 85 x ; LEHE 
i : 5 855 9 an bez. — Petroleum raff. r 100 Kilogramm mit Faß 
des loco kuhig, auf Termine matt. Roggen loco feſt, guf e 108 „ Keel Kohlen nach Neufahrwaſſer. Für loco gi, . bez., "Ne Juni 8½% & bez., ver Juni: 
Bermiſch E55. Termine ruhig. Weizen ur Juni 12688. 1000 Kile] Dampfer von Danzig: nach London 28 64, nach Hull Juli do. dur Bepkember et 8½ 1 Br. „ ö 
— Der Bildhauer A. Denndorß in Dresden hat] 252 Br., 250 Bd., der Juni-Juſi 12684, 246 Br., 24526 3d, nach Rotterdam 3s % Quarter Weizen. October⸗Nobember 87 K bez. — Spiritus * n 
den Auftrag erhalten, das für die Ruheſtätte Robert d., u Juli⸗Auguſt 12673. 245 Br., 244 Gd., Yır Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. K 100% = 10,000 % 60 obne Faß 25 M 13—15 Gr * 
Schumanw's auf dem Bonner? iedhoſe prolectirte] Auguſt⸗ September 126786. 241 Br., 240 Gd., Jer Bei. ut Faß oe Jun 35 1 2 
enkmal anzufertigen. Die Koſten Bas 1 8. Sept, Ockober 120% 236 Br., 235 Gd. — Roggen Danzig, 30. Juni 1874. —— 2 190 4 beg. 7 Jul Baba 2 
betaumtlidh aus dem Meinertrage Dar HR nu DS] ee Sum 1000 8 le 186 Br. 184 Ed. je Jun Getreide- Börſe. Wetter: während der Nacht 25 % 510 Pr bez, Sr Aüguft September 4 
in Wan abgebaltenen Tuner Mag 1616 das i 181 Br., 180 Gd, d Juli-A hatten wir hier ein ſtarkes Gewitter mit heftigem 28 . — 25 A 13—11 & bez. in 
Wien, 28. Juni. e mi e be 5 t⸗September 173 Regen, heute bedeckte Luft. Wind: Weſt. : . ; a 
Stadtphyſicat und 5 en Dr. Pichl wegen der Weizen loco blieb heute ohne Beachtung, einer⸗ Viehmarkt 3 
ee der Genen N then haben, ſtimmen darin ſeits iſt das Angebot klein, andererſei ts bleiben die ; a bent; (nase 8 
5 sihenn 75 5 Bent düntd wesen, wie s bisher beftebt, Käufer ag und üben wohl nur erſt wieder ren 8 BER ee | 
\ „daß. 3171 ; 5 willige Nehmer ſein nach einem Preisrückgang von ö f : : % 
nicht mehr länger fortbeſtehen könne und daß eine ver ra 5 9 Stück Hornvieh, 4401 Schweine, 22,214 Schafe und 
nünftige Neuerung notbwenbigerweile, ela 1 ae en e eee F 1215 tr Lol hatte das warme Wetter mitge⸗ 2 
müſſe. Dieſe Organe jagen, daß in Ri iche er 86% K, hellbunt, aber beſetzt 12847. 86 e Termine wirlt dem Marktperkehr einen flauen Charakter zu 
ſchnitte allein ſährlich über 20,000 da 34 200 900 ohne Umſatz, 12624, bunt £ uni- Juli 86 A Br geben, theils aber waren die flauen Berichte von den 
werden. Das giebt in einem Decennium bie dung 86 M Geld, September⸗October 82 & Br, 81 7 Plätzen, die von hier aus mit Waare verſehen werden, . 
Man kann ſich lebhaft vorſtellen, wie Te ie Gd. April⸗Mai 79 & Br. 78 „ Gd. Remulrunge, bierzu Veranlaffung; kur; das Verkanfegejchäft nah 3 
Ku, Beben un und derbe dee dee .... Mn "00 [hr otsknncn Fergeng up vie uechulen ie 
munalen Aemter find darü 320 ee N 5 s ände waren recht bedeutend. Rinder wurden weniger zum 
über die beſte, einfachſte und billigſte Art se bezahlte 15 va ee: 120 4 65% KN. 8 begehrt und hielten ſich die Preiſe er 100 
brennung von Cadavern ſtattzufinden hätten, un 1 8 120 Juni Ini 60 5 nicht gehandelt, Fleiſchgewicht für Prima auf 18 bis 194, , 2. Sorte 
deltſten Fabrtbeſtders Siemens pin; die Suite , . Sämeinedes = 
deutſchen Fabrikbeſitzers Siemens bin; 1 ( 10 An⸗ e l 28 R 5 11 * Gd. Re kauften ſich langſam und erzielte beſte fette Kernwaare = 
ection des Gemelnderathes ſchloß 258 5 Plenum Rübſen deg fe, 140 En etündigt nichts. — der 10044. Fleiſchgewicht nur höchſtens 181% — 
ſchauungen vollkommen an und beſchloß, dem iche ſich one geen Ten S ar zu 86 . Die Preiſe für Schafe blieben noch ca. 22% Mo 
erbr gekauft. N 2 8 ge; 
zu empfehlen, zu den Verbrennun jeproben, (ie 9 Br. — Spiritus ! W eptember⸗October 37% unter denen des Vorjahres. Schwere Thiere wurden 
bei thieriſchen Cadavern vorzüglich bewährten TTT der 45 f. Fleiſchgewicht mit 77% bezahlt. . 
Stadtphyſicus Dr. Innhauſer Er delegiren. Höhe des = Kälber mußten ſich mit niedrigen Mittelpreiſen be⸗ ö 
Als vor Jahren Jules Janin aufber Gedicht Prodneten märkte. auügen. 1 
mil hee Bar, ger n der Ser möge Darüber Königsberg, 20. Juni. (. Bortatius & Grothe,) ze | 
Be AO. Dee HOT twortete: Mon- Weizen Me 424 Silo hochbunter 13374, 109%, Apr bez, g 


' „Fü . Kri 
Fe een e ant n ht [ bunter 128/2964. 106, Kiew 128/296 bei. 94 ½, 12947 
der Kritiker⸗ zu nennen; da ich nun dieſen Namen nicht 

in den eines „Kritikers der Fürſten“ ändern möchte, 
nehme ich mir die Ehre, meine Meinung über die von 
Ihrer Hoheit mir überſandten lateini chen Verſe für 


1 “ 5 1. 27 Juni. Gewiſſer Maßen zum Schluß 


104, Wolhynier 12546, 103% e bez. . I ( ) wer, 
> 8 1230. 302, 13574 10, 12671 10145 . (via Stettin), Güter. — E A 
100%. 8. Türtifch länd! 0 155 Gm bez. — Roggen Pe 40 Kilo in- A 
% l!lJ!J/%%%/ — 
Geſterreichiſche Papieren 634, — Ex mai che 11108. 60%, 11284, Ger. 60, 11444, 62, 117/187 65%,| Thorn, 29. Juni. — Waſſerſtand 3 Fu 
i i chen Opernſaiſon ſoll am S 1 19 ungariſche 118/196, 66, Grodnoer 11684. 63, Oreler 11274, 60%, Wind: SO. — Wetter: ſchön, Vorm. 
einer ee ah wanben Donnerstag — im Coe Schaden Set — Uns ber Bank floſſen pete 112/187 6, 1136. 61%, 11/46. 62 1141575 61 Stromab: . * 
+ Sul em n men de eren — so ri 5 8 hig. 2 5 ns 615 65%, geb. 63%, 117/1883. Sieliſch, Wolffſohn, Woszogrod Kal 1 . ER 
den, deſſen Ertrag zur Unterftügung des Mozarteums bericht.) Umfag 10,000 Ballen, davon ? nöler 5, 2 re n, ar a 
u — 5 beſtimmt iſt. Für dieſe Hilfe kann ſich 0 2000 Ballen. — are 3%, Sehn 1 bez., Juli 69½% K bez., 5 Muszinski, Woldenberg, un 5 — en Be ö 
das Mozarkeum bei Frau Adeline Patti bedanken, die midvling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5%, middl. 2 35 Kilo große 38 387 60 51% 15 bez ſie Dreher, Flatau, Plock Pen 5 1 — Rogg. | 


- zuerft auf den Gedanken gekommen ift und denſelben Fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4%, middl. eres, 5 4 2 
nicht ohne erhebliche Mühe zur Ausführung gebracht Diollerah 4½, fait Bengal 4%, fair Broach 5%, eg 2“ Pa RS 58 Ar bes. — Safer Hensel. Winiawsli, Zal 1 Kahn, 1479 — Weiz. 
at. Nun das Unternehmen einmal ga iſt, were | new fair O good fair 0 43% J b nne a, 41, 41%, 42, 43 Winiawski, Zakroczyn, Thorn, 3 5 
ſpricht es einen glänzenden 8 Der Inhaber des 1 5 bez., ſchwarz 38½ Pr bez., Juni 43%, Gr h SE : 1 Kahn, 1580 -NRogg.: | 
heaters, Herr Gye, hat ſein Möglichſtes zur Unter⸗ be — Erbſen Pe 45 Kilo 71, 72, 73 bez, graue Radzinski, Flatau, Plock, Bromberg, 
ſtützung des guten ertes ethan, und auch der Herzog 25 73% bezahlt — Bohnen der 45 Kilo Sau- 71, „. Kahn, 941. 10 Weiz, 316 — do. 
und die b bl von 8 8 lng t 75 40 jr bezahlt. — Buchweizen Pr 35 Kilo 47, Krüger, Nogozinski, Pultusk, Thorn, 5 l 
Mozarteums, haben ihren Einfluß zur Geltung gebracht. „49 Br bezahlt. — Leinſaat Me 35 Kilo feine 78, 1 Kahn, 1285 — do. 


82, 85, 87 Gr bez, ordinaire 50 & bezahlt. — Rübſen We OR Zakrzewo, Dirſchau, 1 Tr., 219 St. 


w. Holz. ; 
Liter & ohne Faß in Boften von 5000 Litres und bar⸗ Brendel, Siiberberg, Malſch, Danzig, 8 Tr., 554 St. 
he „Juni 25%, 9. H., 6501 St. w. H., 8599 Cifenbahnihw. 

Br. 25% M Gd., 25% &. bez., Juli 25 * Habermann, Wegemeifter, Oſtrikol, Danzig, 1 Kahn, | 
% A On . K wahle, Scher 260 Br. Ofrowel, Peres ene Dan . 
2 „ 25 ezahlt, Septbr. 26 5 i, Perles, Wewlole, ig, 3 Tr., 430 St. 
25% A Gd. September⸗ ct. 24% En Br., ES w. H., 4280 Eiſenbahnfchwellen = Na 


amleit der Madame Patti iſt es gelungen 

Sende Krafte die nicht zum | ovent Garden⸗Cerpg 

ehören, zur Mitwirkung zu gewinnen, ſo daß das Feſt 

muſtkaliſch wie finanziell zu einem der Glanzpunkte der 
Saiſon zu werden verſpricht. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 30. Juni. 
Weizen loco r Tonne von 200082, 
fein glafig u. weiß 127-1336. 89-94 & Br. 


Stettin, 29. Juni. Weize 1 854% 
Juni⸗Juli 84, Ye Genteinber- en 7770. ‚me er etetstehlähe — 


S Roggen d Juni⸗Juli 56%, Ye Juli⸗A 57 202 
Hafer fangen an vom Steuſe ſſen zu haben.“ hochbunt . . 128-1304. 88.91 & Br. 5 5 . Auguſt 55 , E Barometer Tbermometer 
in Halme oder Rispen geſchoſſen zu haben. x : 7er September⸗October 55%. — Rüböl 100 Kilogr. 5 Stand in 
, ,, . ß m aim. | EBIAd und Meter; > 
Niederfchlag jehr erwünſen. Das ſüdliche Ungarn roh... 128-1386384. 87 A Br. Kugult 25, , Sorte Und 5 Jul. 30 4 88, FE e mie be 
ee erh dung feines alten ſchönen Na⸗! ordinir . . . 120-1264. 73-83 &. Br. Petroleum loco 4 R Bein Sertember-D tob 85 J 38473 | 13,2 18. lau, bezogen. - 8 
ſollte heuer die Auferſtehung er ctober 4 * 12 334,63 13,7 NW., friſch, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 29, Juni 1874. 


icht ü klein, nur Türken wurden bei fallender Notiz! N i jemli * 
ich heute nicht überall. voll ſehr : j J Fonds gingen ziemlich lebhaft um, beſonders äußert 
ebe dien pr fie Ane allen Gebieten Be N N 15 beiler, ſich für Wfenpbetere die auch theilweis anzogen, Suferte, Leichte Bahnen behaupteten ſich im G ut. B 7 
um ſehr beſchränkt blieben. a don derden Flieder Imveränbert Auch ruſſiſche Werthe i fi fehr Gesche d Cifenbabnpriorit 25 ken dieb, doch dine al 100. fl uud wenig ff, Disconte enim. 10, 8 
haupteten a in leidlicher Feſtigkeit, waren matt und feſter Haltung. Der Verkehr blieb aber meiſt auf An⸗ reichend Feſligteit nur ſehr klein blieb, doch hin- | ult. 159 ½— 158%. Induſlriepapiere in ſchwachen 


kann deswegen jedoch noch nicht matt genannt werden. 


ie nd Franzoſen { ! 2 rent * | „Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
Bade. nee Fonds war der Verkehr leihen, Bahnen und Boden⸗Credit beſchränkt. en waren die Courſe etwas niedriger, die Stimmung e F ze 
N id, — 
; 1878, Tin, 25 
Ruft Bol. Sabel. 4 | 85% Berlin. Nordbabn | ea 11 45 e ie © 
Deutſche Fonds. Oppetgeten-Blandt- Be a 33 * Verl.-Pad.-Magd. 98 ½ 4 ee Po 25 770 er 8 - an 23 3 145 Berg- u. Su en- Geſegſg vi 
8 2 Part. . U „ 4 nde . — | 
Gonjofibieie Anl. 4106 eee 106 —— 4481 . 15 15 Ya Aiſtt-Inſterburg 64½ — tungar Ofbahn 5 | 615% | Rönigss ber,. 82 0 IR Sun 
Ur. Staats- Unl. — . v0: 497% do. do. de. 20. | 5 | 80% Abin-Ninden 0 123%, I Weimar-Gera gar 72 ½ | 4% | Breflsgrajeioo 5 | 70% | Meining.Gredits. 103% 5 RE 37 — 
do. do. 4100 ½ undb. do. 5 100% ] bo. Sianivate. | 4 | 68 do. Men, 106% 5 do. St⸗ r. 56 5 | +@parto-Mom el. 5 | 99%, | Norddeutſche Bank 139 110% „ ; 
Sanden. 9 % bn aypmmde.15 ,, Amerik. Anl. bee | 6 277% Ce. Nr. Kb | 3] 0 . baluce Citens. | 52 | 3 arsch 5 | 99:4 |Dem.GrBit.-ang. | 1321% 5 d e Zint 1128 
Beni. wa 318% Meinte Urbar. 34% de. 4 ect 6 85% de. Steh. | 11% 0 ren gs 30% kaut 5 | 99% | Bomitteie-8. 122% 9 fe, 6% 
Oftpreuf. Pfdbr. | 3 8876 = Bräm-Wfd. 5 106 ½] do. Anl. g. 1885 6 | 102% Dalle-Sorau-Gub. 32 0 Breſt. Kiew 38% ö | +MoscoMmjäfen | 5 | 1024, | Preußiſche Bank 17744 )20 etoria-tte 
do. do. 4 | 98% ee Opp-⸗ Bib. 103 do. 8% Anl. 5 99% do. St Pr. 52¼ 0 allg. Carl. B. 117% 9 [ fMosco-Smolenzt 5 | 995% do Vodener-B. 92 0 Wechſel⸗Courd b. 29. Juni. : 
vo do. 4 102% > Rat-Hyn- Bd | 99% | do. do. b. 1881 | 6 | 104% | Hannover-Atender | 3244 0 Gotthardbahn 101% | 6 | Rybinst-Bologoye | 5 | 88% | Pr. Cent. Bb.-Gr. 122 94, Amsterdam 2258 — | 
Bommer. Pidbr. 3 86 ½¼ | Stett. abiſche 3. Newvork. Stadt- A. 7 | 96% do. St.- Pr 51 er 5 +Rronpr.Rud., | 69%, | 5 Rjäjan-Rozlow 5 |. 99% | Preuß. Erd.-unſt. 51 0 do Mn. 34 N 
do. do. 4 | 96 Ausla 4 62% do. Gold-. 6 | 96% goblfurt-⸗Faltedz. 5 Auttich Limburg | 18% 0 | +MBarihawzerenp.| 5 | 967% Schaffhauſ. Buto. 123% — London 3%. 34 = 
1 — hi 67% | Itatientjäie Rente | 5 | 65% I märtiig@oien | 39%) 0 Pee Fam. St. | 194%, |10 Shlej.Bantverein | 1064, | 6 | de. Mn. 3 — 
polen neue da. 4 28½ do. . 101, [do. Tabakz-Aet. 6 655 do. St. 72 0 [ de. Norwefd. 11064, 5 Bank- und Induſtrieaetten. Stell Bereintbam 75 g dart 8x4 | — 
Weftpreuf. probe. | 31 997% ge 1888 — 10856 do. Tabaks-Obl. 6 | 9855 | Mandeb.-Halberk. | 106 — do. B, junge 48956 5 2570 | Ber-Bt.Quistorp 27½% 0 Velg. Bantyl. 8 8.4 | — 
e | 66 | 444 Iwertine Want | 73_ | 0° | Baunerinftafage | 2446 | — 4% ‚Din |d | — 
do. do. 44101 % do. Loole v. 188. — | 91%, Naab⸗Graz-Pr-A. 478% do. 0 102% Rumänifge dann 43% — | Berl. Bantverein | 837% | 544 |Wel.Gentratärage | — 5 Wien Bag. | 90% 
do. do. 5 1106 - pe 5 | 72 | Rumänifche Anleihe | 8 103% Ma deb-Lelpil 258 14 +Ruffl. Staatzb. 102 608 Verl Gaffen-Ber. 272 ¼½ 29 Deutſche Baugef. 54¼% [ 0 do. n.589 
do. neue er ae: 52% Türt. Ant. v. 1885 | 5 + > Sit 15 94½ 4 Süddfterr. Lomb. 84% 4 Verl. Com (Ste.) 62/0 | do. End B.-. 41½ 0 | Petersburg c. 5 93 : 
do. do. De l up mil 6 Münb. Ens. St. B. 39% 5 [ee uniond. 18 0. Berl. Handelt. 117% | 64% de. Reids-Gon. | 84%, 8 do. n 5 92% 
Bon. Bentende, | 4 | 98% muß dug n 1853 70005 Tust. Giſenb- Loos 3 A ba ie at et do. Weſtb. 28 | 1% Perl. Wechslerbt. 49 9, |Maieman Bau-. 324/, | Ya, den, Tag 5 f 93 ½ 
Wofenfe do. : = > 5 —2 1692 101% 5 415 > Warſchau-Wien | 851% |— | Brest. Biscontod, a 2% u. 8. Omnibusg. 135 15 7 
Breußiſche do. en 10 Stamm- u. Gtamm⸗ Gentelb. f Bauten | 53 Ctr.-F. I Baumat. 303 8 7 
— TTT 2 91 
„ do. . . 2 s Nordd.Bap.« zu Re REST 
von 1867 4 114 do. do. von 187215 a AMachen⸗Maſtricht e Oſtpreuz. Südbahn 9925 0 otthard⸗Babhn 5 100½ — sien, 120 7% — 54 * Zee 6.23% 
Bayer. Vrüm.-M. 4 115% do. Stiegl, 5. Unl.|5 a 57 25 do. St.-Br. 7475 0 Tgaſchau-Oderbg. 5 79½ | Darmft. Bank 144% 10 ] weſtend-Geſellſ. 24% 0 Rapoleonsd’or 7 5.11 
Drang. Br. . 23% mug. Stiel. l. un 5 | 9 55 1 Bonum Gentratbbn. 3% 0, faronpr. ud. 8. — Deutſchecenoſſ v: 100% 3 1 Walttider Ned 28 ag 5.15% 7 
Rbin-Mv. Pr-S. 34 99 Ya do. Pram.-A. 186415 150 ¼ [Berlin-Dresden. Rechte Oderuferb. 116% AO Fr Staatzeb. 3 — Deutsche Bank 80% 4. | Elbing.Eifend-g. | 114, 0 ar 1.11% 
Ombg. ortl. Bobſe 3 53% do. do. von 1806/5 147% Verlin-Görlit do. St.- Ur. 116 ½ 3 244% Den. aff-u. W. 114% 9% | Mönigstg.Wultan | 35 0 rande Pantneten 9975 
Wieder Be 3“ 54 ¼ ] Ruff. Bed. Erb. Vid. | 87% 00 Rheiniſche 141%, |: 5 | 86% Deutſche Unlond. 80 1 | Minnie, Ch. M. 38 — Oeßterreichiſche Bantn. 
beet. Nee 40% J de. Cal. des | 80% 24 5 | 88e St.- sanmen. [160 14 Le 6 . 0 5, W 95% 


wurde Ei a 
e e e ni 


lun 
Danzig, 9 0. Jun 18. 


Schlacht. 

Statt beſonderer Meldung. 

ente Abend 10% Uhr wurden wir durch 

eburt eines Sohnes erfreut. 
Liegen, den 28. t 1874, 
Paul Schönbeck 
_ und Frau. 
tern Abend ſtard an Diphtheritis 
all es Töchterchen Ewa, 3½ 
anzig, den 30. Juni 1874. 


L. Haberkant, Kalkulator, 
und Frau. 


die 


unſer 
Jahr 


Kämmerei⸗ 
werden. 
ii 10. Juni 1874. 


enmei 


d 
Bde. 1% A Fun 
nach Ollendorffs Methode 1½ K. 
Iaube 1860, 61, 62, 63, 64, 65, 67, 68, 69, 
er & 1%, & 1861, 62, 63, 64, 65, 66, 68, 
9, 70, 71 ungeb. a1 1858 ungeb. 1½ % 
Heſangbuch herausgegeben von dem Vor⸗ 
5 — a fie 
geb. eleg. eſangbu r 
die > re Gemeinden v Provinz 
reußen Lederbd. 25 He. 
rchenliedern 


1 Auswahl von 
in neuern Bearbeitungen 
fir Bu Gott mit Diet Ac 0 
für gebildete Chriſten jüngeren Alters 20 Gr. 
artig, bik⸗Tabellen für geſchnittene, 
agene u. runde Hölzer geb. 20 Kr. 
einrich Heine, neue Gedichte 20 Sr. 
ermanns, das Neueſte der Taſchenſpieler⸗ 
ſt 20 Der jovialſte aller Hexen⸗ 
meiſter 12½ n Hirſcher, Betrachtungen 
über d. ſonntäglichen Evangelien des Kirchen⸗ 
ahres 2 Bde. 1%, A Hofackers Predigten 

er alle Sonntage geb. eleg. 1% 
Hoffmanns Briefſteller für Liebende ungb. 
10 F Jalowicz, 8 morgen⸗ 
ländiſcher . geb. eleg. ea bels 
ruſſiſche Sprachlehre nach llendorffs 
Methode 1%, & Journal du jeudi 1860 
(enthält: Dumas, le comte de Monte Christo 
19% A. Le julf errant, journal de 
romane, de voyages et d’illustrations geb. 


BT 43 Kerndörfer, Boscos Zauber⸗Cabinet 
geb. 12% Kartoffelkliche 6 


Fa Univerſal⸗Briefſteller 


Kümicher of 
3 urch, illuſtrirtes Kochbuch 20 
emcke, Handbuch d. ſpaniſchen Literatur 
2. % Magdeburgiſches Kochbuch 
nebſt Huterweifung in andern zu einer guten 
Haushaltung gehöri N 
3 Bde. 25 Maunkopff, allgemeines 
Londrecht für d. 
Bde. und 1 Regiſterbd. 1837. 4 % Mier, 
der echte Spanier, Anweiſung zur Erlernung 
der ſpaniſchen Sprache 25 . Müller s 
geiſtliche Erquickſtunden, 300 Haus⸗ u. Ei 
andachten 10 Niemeyer, hiſtoriſch⸗ 
. geonraphijche SphinzS 9, Silvio Pellloo, 


mie prigioni 15 % Poniſio, italieniſche 
en, geb. 1 Pyrkers ſämmtl. 
Werke 3 Bde. 11% Raible, hundert⸗ 


jähriger Haus⸗ und Witterungskalender v. 
1856—1956 geb. 12½ Gr Ramler, Ein- 
leitung ing die ſchönen Wiſſenſchaften, 4 
Bde. in 2 Einbdn. 20 %. Rammler's 
mice ori 2 2 15 8 
ruſſiſche Sprachlehre geb. 15 eineke 
. 175 —— von Soltau 7% f. 
man-Beitung, 1866 in 2 Bon. 2½ . 
oh. Elias Schlegel's Werke 1761. 3 
de. 1% Schmidt, vollſtändig ruſſiſch⸗ 
deutſch und deutſch⸗ruſſiſches Wörterbuch 
2. Aufl. 1½ & Seumes Werke 8 Bde. 
in 4 Einbon. 1½ The dramatie works 
of Shakspeare, 8 vol. geb. 1½ , 
ungeb. 25 Ge: Sophiens Reiſe v. Memel 
nach Sachſen 6 Bde. 1% Stralheim, 
Geſchichte unſerer Zeit 1830. 30 Bde. 2 
Thümmel's ſämmtliche Werke 8 Bde. 
1½ %. Illuſtrirte Welt, 1855, 57, 58, 
60, 61, 62, 63, 64 ungeb. a 20 %. Illu⸗ 
rte Zeitung 1844, 46, 57, 58, 59, 60, 


er eb. a 2 (5442 
J. Italiener jr. 

Königsberg i. Pr., 

3 


Speditions- & 


Assecuranz-Geschäft, 


empfiehlt ſich unter Zuſicherung billigſter 
rompteſter Bedienung. 


Bucherofierte. 


NHaffinade in Broden, pr. Pfd. 
5 Sgr., im Etr. billiger, 
feinſten harten aefchlagenen 
Zucker pr. Pfd. 5½ 8%, 
gemahlene Naffinade pr. Pfd. 


ar. 
weißen Farin, pr. Pfund 4½ 


gr., 
ell gelben reinſchmeckenden Ka: 
nr rin, pr. Pf. 4 Sgr., 


empfiehlt 93 
Car! Voigt, Ae 


v 


National- 
Dampfschiffs- | 
Compagnie. 40 Thlr. C 


Süngerfeſt. 


Die Gefammtproben finden bis auf Weiteres jeden Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freitag Abends 7½ Uhr im Saale des 
grünen Thores ſtatt. 1 8 


Das Fest-Comite, 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meinen geehrten Kunden Danzigs und der Umgegend zeige hierdurch ergebenſt 
m, daß ich vom 1. Juli c. ab mein hier am Orte feit 12 Jahren beſtehendes Weinge⸗ 
ſchäft von Heiligegeiſtgaſſe 40 nach meinem Hauſe 


Heiligegeiſtgaſſe 104, 


meiner bisherigen Wohnung gegenüber, verlegt habe und bitte das mir geſchenkte 
Vertrauen auch fernerhin zukommen zu laſſen. 


5551) Carl Volkmann. 


empfiehlt sich zu ferneren Abonnements, 
Die Anstalt ist mit den neuesten 
reichhaltig versehen. Eintritt täglich. Bedingungen vortheilhaft und billig. 


| Preußiſche 
Central⸗Bodeneredit⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, in größeren Städten 
belegene Hausgrundſtücke werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher 
Antrags⸗Formulare zu entnehmen find und die erforderliche weitere Auskunft erthe 
wird. Es wird insbeſondere auf die unkündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zins 
fuße von 44 Procent aufmerkſam gemacht. 


Danzig, den 30. Juni 1874. 
Robert Wendt, 


Hundegaſſe No. 67. 


(6558 


3216) 


von 
R. Deutschendorf & Oo., 
Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 
fertigt täglich 2000 Stück Säcke und offerirt jedes Quantum 


G Wollsäcke, 


Ripspläne und Getreidesäcke 


in reeller Waare und zu billigſten Preiſen. (5566 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche 
Side und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 


Rich? Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Johannisdorfer & Brücker 
Dampfmaschinen-Press-Torf, Tret- und 
Stichtorf 


ıft wieder vorräthig und Beſtellungen darauf erbittet 
W. Wirthschaft, 
7 Gr. Gerbergaſſe 6. 
NB. Sendungen davon können nach allen Eiſenbahnſtationen ausgeführt werden. 


Photographisches Atelier 
Gottheil & Sohn. 


Dem geehrten Publikum die ergebene ir daß unſer Atelier zu Aufnahmen 
jeder Anforderung täglich von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr an Sonr⸗ 
und Feſttagen bis 3 Uhr geöffnet iſt. 

Perſönlich bin ich zu ſprechen von 10 bis 5 Uhr. 


5010) Richard Gottheil. 
Capitalien 


hat in größeren Beträgen gegen ſichere Hypotheken & 5 % Zinſen — mit und ohne 
alen — für Inſtitute zu begeben 
2 T. Tesmer, Langgasse 29. 


Zöpfe, Drehflechten, J 1 
e 


von ausgekämmten Haaren werden ſauber lebigen Längen 


es Tb. Be, Snmbegafie N 13. Roman Plock, 
B. deen Himbeer⸗, Apfelſinen⸗ 2833) Milchtannengaſſe 14. 
ö Delic. Matjes Heringe 


annisbeer⸗Limonaden⸗Eſſenz, 
Citronen⸗Limonadenpulver, Himbeer⸗ und 
(Juni⸗Fang) offerirt (556 
Julius Tetzlaff. 


4706) 


5532) 


Kirſchſaft mit Zucker, eingem. Blaubeeren, 
empfiehlt die Fruchtſaft⸗Fabrik von (5570 
Gustav Henning, aun: 

Altſtädt. Graben 107/108. 25— 30 Schachtruthen 

Kies, 


zu gleſchen Theilen gay 
und feiner, ſollen inn 


Engl. portland - Cement 


Marke 5 Pc 

vorzüglich feine und höchſt ergiebige Quali 1 
tät, offerirt billigft (4472 der Holzfaſerſtoff⸗Fahr 
| ._ Reflectantene | 


Eomtoir: Laſtadie No. 3 und 4.] Abends, I. Comtoir fn 


Nac Antricg-Stettiu-Mew Vork. Jeden 
C. Messing, 


Erscheinungen aus allen Fächern der Musik |, 


arlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ F 


1 3 i 


errſchaftliche Diener 
Möbel Gut wei, 
zig, Breitgaſſe No. 
auengaſſe 18 a 
neu und höchſt 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze la. 


Feinste Gras-Tafelbutter 


in Yı u. ½ Pfd., täglich frisch, empf. bill. 
O. W. H. Sohubert, Hundegasse 119, 


Frauengaſſe 10. 
Table d’höte von 12—3 Uhr a Convert 
5 Sr, bei 3 Gängen. 5 


mpfi 
Alten Werder Käſe, I Martens: 
Fetten Limburger Käſe. Berliner Café-Haus 
H. Regier, Hundegaſſe 80. Jopenga fe 32, 7 


empfiehlt feinen von vielen Gäſten 
anerkannt guten Mittagstiſch per 
Couvert 6 Sgr. im Abonnement, 


Robert Wentzel. 


Desinfectionspulver 


empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


5578) eh e 3. TR ange 
chten Emmenthaler Schweizerkäſe, = 

E Tilſiter Sahnenkäſe feinfter Qua⸗ Gartenbau Ver eln. 

lität, Bayeriſchen Schweizerkäſe, Sonnabend, den 4. Juli, Exeur⸗ 

friſchen Werder: u. Limburger Käſe] ion nach Carthaus. Liſten, aus denen 


illes Nähere erſichtlich, liegen zur Ein⸗ 
zeichnung aus 
bei Herrn Garteninſpector Schondorf, 
Oliva 


empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21, am Holzmarkt. 


Feinste Tafelbutter, Pfd. 10 e, em- .. udelsgärtner Rahmann, 
Fan Saar A. Rathke & 
. 5 € ner t 
Arnold Nahgel, Sohn, Prauf, 8 Walt e 
— No. 21. 22 8 u, Sreutzenberg, 
Große geräucherte Speckflundern 5 angenmarkt, 
ger. Lachs . Aal, friſch mar. Lachs in kl.l. S A. Lenz, 
Fäßchen, mar. Aal, ruſſ. Sardinen, Ancho⸗ Schießſtan 


Zu reger Betheiligung ladet ein 
Der Vorſtand. 
Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Mittwoch, den 1. Juli er., finden 
die Bezirks gungen ſtatt. 3 3 


vis, Perlcaviar, neueſte Matied-Heringe 
(vorzügl. Qualität) in kl. To., ſowie friſche 
Steinbutten, Lachſe, Seezander, Aale ꝛc. ver⸗ 
ſendet u Nachn. Brunzen's Seefiſchholg. 


' cher ſchwarzer Wall 
gefahren auch geritten, ſteht zum! 
kauf Aliſtädt. Graben No. 42. 


ach, 
er⸗ 


150 Negretti-Rambouillet- — — 
Hammel, Actien-Brauerei 
100 Regretti-Mutterſchafe, Klein⸗Hammer. 


Mittwoch, den 1. Juli: 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Zr. 
5547) Keil. 


— 
Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 2. Juli: 


Concert 


vor dem Kurhauſe 
‚on der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗ 
degiments No. 4, unter perſönlicher Leitung 
des Unterzeichneten. 
lnfang 5 Uhr. Entree 3 r, Kinder 1 


ur Zucht tauglich, ſtehen in Adl. Bütow bei 
Bülow zum Verkauf. 


5525) O. Daemicke, 


rei onnn 6 


N 


Thir. 8000 


werben 0 eine ländliche Beſitzung 
zur 1. Stelle bei pupillariſcher Sicher⸗ 
eit geſucht durch 

Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Danzig. 
= 5 


4 


ind in der Conditorei des Herrn Grentzen⸗ 
3erg, Langenmarkt, ſowie im Kurhauſe in 
Zoppot zu haben. Buchholz. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 1. Juli: Veneſiz N — 
Fräulein Block. Zum erſten Male: Der 
Pariſer Taugenichts, oder: Ein Kind 
zus dem Volke. Luſtſpiel in 4 Abth. 

Donnexſtag: Erſtes Gaſtſpiel der 
Jofſolotänzerinnen Frl. Herold und 
Frl. Hintermann vom Hoftheater in 


Zraunſchweig. 


Fr ſtehen zur 
in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung. d 
l W Geſchäft ſuche i 5 baldigen 


Eintritt noch einen Lehrling mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. 


Arnold Nahgel. 


Für das Comfoir eines Waaren En⸗ 
gros⸗Geſchäfts wird ein Lehrling von 
guter Realſchulbildung geſucht. Adr. sub 
5556 in der Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 
Eine Wirthin, die 8 Jahre auf e. Stelle 
war, u. ſelbſtſt. die Wirthſchaft auf gr. 
Gütern geführt hat, ſowie eine anſt. Kinder⸗ 
frau werden empfohlen durch (5564 
A. Plath, Heiligegeiſtgaſſe 105, Danzig. 
in älterer, ſehr erfahrener Land⸗ 
wirth, deſſen Frau jeder großen 
Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht 
Stellung bei nur mäßigen Anſprüchen. 
Offerten unter 5557 in der Exp. d. Ztg. 
rbeten. ! 85 
ei e. in Zoppot wohnend. anſt. Famile 
wird für 2 u Damen in der Woch, 
ab u. zu eintägiger Aufenthalt m. Anſchluß 
x. d. Familie u. womöglich Begleitung bei 
den Spaziergängen gew. Adr. m. Ang d. Be⸗ 
dingung. u. 5568 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein Speicherunterraum zur Lagerung von 
trockenen Waaren wird vom 1. October 

er. oder früher auf mindestens $ Jahr zu 
miethen gesucht. Offerten mit Angabe der 
billigsten Miethe, der Zeit etc. werden 
unter 5529 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Benefiz für 
1Fräul. Anna Block! 


Der 
Pariſer Taugenichts, 


oder 
Ein Kind aus dem Volke! 


Danksagung. 

Dem Herrn Prediger Bertling für ſeine 
roſtreiche Grabrede, den Herren Sängern 
ür den erhebenden Grabgeſang bei der Be⸗ 
rdigung meiner theuren Frau, ſowie den 
derren Trägern und allen denjenigen, die 
yr die letzte Ehre erwieſen haben, fag ich 
neinen tiefgefühlteften Dank. ö 

N 8 den 30. Juni 1874. 
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Albert Zakrzewski. 

So lange noch, den h. G. 0. 

Hr die Eifenbahn nicht möglich? Gr. 
gie, tauſ. Dank., werde nicht kom⸗ 


men, Näheres briefl., ſchr. umgeh., wo 

Dich mein Brief treffen kann. via, 

Mann trifft die Entſcheidung 
über den Abbruch des 


Vorbaues Hundegaſſe 7% ein? 
Ge'ſern Nachmittag iſt von Danzig nach 

Heubude ein goldenes Bouton verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird drin⸗ 
zend geben daſſelbe Schwalbengaſſe 5 bei 
Blum abzugeben. 


Cin großer ſchwarz und weißer Pumd J 

kurzer Ruthe, hat ſich verlaufen. Ge 
en angemeſſene Belohnung abzugeben 
Langenmarkt No. 7. 65584 
"Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
agliſche Leihbibllothek, Jopengaſſe 10. Tal 
ich von 9—1 und 2—6 Uhr. 5414 


Albert Teichgraeber, 


35. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 
empfiehlt ſein reich aſſorlirles 8 


Wegen Verſetzung des Herrn Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Director Bauck iſt die 
ganz neu decorirte Wohgung deſſelben, 
Langenmarkt 12, Saal⸗Etage, beſteh. 
aus 2 Sälen, 4 Zimmern, Entree, 
Küche u. Zubehör, ſogleich oder zum 
1. October zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt. 6575 


Mit Groben am 
liebſten nahe dem Aliſt. Graben, wird 
ſofort zu miethen geſucht. Adr. nebſt 
näheren Angaben unter 5552 in der Exped. 
o. Ztg. erbeten. 
In der Hundeg. iſt e. Wohn., Saal: 
etage, mit 4 Zimmern, verſchließb. 
Entree, Küche m. Canaliſ. u. Waſſerl. 
u. Bodengelaß zum 1. Octbr, er. zu 
vermiethen. Adr. unter 5562 werden 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


Ein verſchließb. 


3 Das von dem Herrn Optikus 
Er Mart bewohnte Laden⸗Local in 
der Matzkauſchengaſſe No. 10 iſt vom 

1. October d. J. ab anderweitig zu 

vermiethen. Näheres Langenmarkt 

No. 2. (5493 


unter bekannter Reellität 


ligſten Preiſen. 


Keratt on, Dru aud Ber 
2. W. 86 4 ia 
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